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Es geht um die Zuhörer_innen
Projekt-Präsentationen gestalten

S

S
Wissenschaftliche Trichter:
Erst die Details dann das Fazit

B. Minto: Pyramidale Prinzip:
Erst das Fazit dann die Details

Details Details Details Details

Details Details Details

Details Details

Details

Details 

 Details Details

DetailsDetails Details

 Details Details Details Details

S. Jobs:
„I‘ll tell you three ...“

S. Jobs: 140
Zeichen Massage

S. Sinek:
Why, How, What

- the golden circle

Fahrstuhl-Rede/
Elevator-Pitch

1. Why
2. How
3. What

N. Duarte:
Präsentationsform

Was ist

Was könnte sein

S. Field:
3-Akt-Drama

Akt I
Entstehung

Akt II
Austragung

Akt III
Auflösung

Auslöse-
punkt

Wende-
punkt 1

Wende-
punkt 2

Zentral-
punkt

Höhe-
punkt

G. Hoberg:
PITT-Modell

ggf.
Praxis-
Planspiel

Praxis-
Welt
Zu-
hörer_in

Passiv

Aktiv

Theorie-
Welt
Zuhörer_in

Informieren

Trainieren Transferieren

1.

0.

2.

3. 4.

Problematisieren

!
Vortragende_r Zuhörer_innen

Wer nimmt teil?
idealerweise namentlich bekannt
ggf. nur als Stereotyp benannt

In welcher Funktion?
Mit welcher Rolle?
Mit welcher Qualifikation?
Aus welcher Branche?

Mit welchem Persönlichkeits-
Modell zum Beispiel
nach Lüscher (vier Farben)?

Welches Persönlichkeits-
Modell zum Beispiel
nach Lüscher (vier Farben)
zeichnet Vortragende_n aus?

Rot: Typ Machen:
eher rational und
extrovertiert

Blau: Typ Analysieren:
eher rational

und introvertiert

Gelb: Typ Entertainern:
eher emotional und
extrovertiert

Welche Eigenschaft
des/der Vortragenden zieht
die Aufmerksamkeit der
Zuhörer_innen auf sich?
Projektleiter_in
Spezialist_in
Vortragsstil
etc.

Grün: Typ Integrieren:
eher emotional und

introvertiert

Kontrast durch Form

Kontrast durch Sättigung

Kontrast durch Farbe Kontrast durch Ausrichtung

Kontrast durch Größe Kontrast durch Anordnung

Vortragende_r/Wort/Handlung

Zur Verfügung stehende Medien

Zuhörer_innen/Wort/HandlungHandmuster/GegenständeVideo/FilmFolie/PosterManuskript/HandoutPin-Wand/ModerationskartenFlip-Chart

Einheitlichkeit erhöhen
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Farben

Text Diagramm LeerraumAnordnung
Richtung
Beziehung

Typ
Größe
Wortlaut

Typ
Hintergrund
Daten

Palette
hell/dunkel
für alle Elemente

Signal/Rauschen-Verhältnis erhöhen

Kontrast erhöhen

Bild

Sachverhalt visualisieren

Wer ist beteiligt und wie viele?

Welche Orte sind beteiligt (Wo)?

Welche Zeitdauern sind beteiligt (Wann)? Welche Tätigkeit findet statt und wie häufig?

Welche Auswirkungen folgen und wie häufig?

Welche Ursachen treten auf?

Was ist beteiligt und wie viele?

Welches Persönlichkeits-
Modell zum Beispiel
nach Lüscher (vier Farben)
zeichnet Vortragende_n aus?

Welches Stroyboard ist
entsprechend der
Zuhörer_innen, deren
Sorgen/Probleme und
Einwände ist geeignet, die
angestrebte Handlung
auszulösen? 

Welche Handlung sollen die Zuhörer_innen
unmittelbar im Anscgluss an die Präsentation
ausführen? 

Welches
Kopfzerbrechen bereitet
den Zuhörer_innen
Probleme/Sorgen?

Welche Lösung für
die Probelem/Sorgen

der Zuhörer_innen
bietet die Präsentation?

Welche Einwände
gegen die Lösung
könnten die
Zuhörer_innen
anführen?
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Ob und wer wird die
Präsentation halten?
Welcher Anlass?
Welche Art?
Wie lange?

Zu Beginn werden die 
Zuhörer_innen im
allgemeinen wohlwollend
normalverteilt sein. Es gilt,
die Mitte zu begeistern. 

Organisatorische
und technische
Details klären
sowie Risiken
analysieren, hand-
haben und in Checkliste
für Zukunft sammeln

Eigene sowie Rückmeldungen
der Zuhörer-innen sammeln
und an geeigneter Stelle für
Wiedervorlage im richtigen
Moment sorgen. 

Wer nimmt teil?
Welcher Typus?
Welche Probleme/Sorgen?
Welche Einwände?

Unter Einsatz
der geeigneten
Kreativitätstechnik
Lösung für das
Problem finden.

Entsprechend des
Zuhörer_innen-Typuses
geeignete Balance der drei
Kanäle Ethos, Pathos und
Logos finden.

Den Roten Faden durch die
gewählten Medien hindurch
spannen sowie das Signal
deutlich aus dem Rauschen
durch Kontrast hervorheben.

Entscheiden
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Überprüfen

D
u

rc
h

fü
h

re
n

V
o

rb
e

re
it

e
n

EntwickelnUmsetzen
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